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KT-Drucksache Nr. X-0150  
 
für den Sozial-, Schul- und  
Kulturausschuss 
-öffentlich- 
 
 
 
 
Sonderzuschuss des Landkreises Reutlingen an das Th eater Reutlingen Die Tonne für 
das Projekt "Hierbleiben... Spuren nach Grafeneck"  
- Aufhebung des Sperrvermerks 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sperrvermerk im Haushalt 2020 für den Zuschuss an das Theater Reutlingen Die Tonne 
für das Projekt "Hierbleiben... Spuren nach Grafeneck" wird aufgehoben. 
 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
Gesamtaufwand/ 
Gesamtinvestition: 30.000,00 EUR 

Anteil Landkreis: 30.000,00 EUR 

Teilhaushalt: 3 
Produktgruppe: 26.10 Theater 
Förderung von kulturellen Einrichtungen 

Im Haushaltsplan 2020  
mit Sperrvermerk eingestellt: 30.000,00 EUR 

 
 
Sachdarstellung/Begründung:  
 
I. Kurzfassung 
 
Der Kreistag hat in der Sitzung am 18.12.2019 beschlossen, zugunsten des Grafeneck-
Projektes des Theaters Reutlingen Die Tonne im Jahr 2020 einen projektbezogenen Son-
derzuschuss mit 30.000,00 EUR in den Haushalt einzustellen und mit Sperrvermerk zu ver-
sehen. Für die Aufhebung des Sperrvermerks ist der Sozial-, Schul- und Kulturausschuss 
zuständig. 
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Mit dem Projekt "Hierbleiben... Spuren nach Grafeneck" plant das Theater Reutlingen 

Die Tonne eine künstlerische Auseinandersetzung mit diesem historisch-bedeutsamen 
Erbe, das zusammengefasst wie folgt beschrieben wird: 
 
„In Form eines multimedialen Kunst- und Theaterprojekts wird an die Gräuel der Ver-
gangenheit erinnert und breitenwirksam über direkte Begegnungen mit geistig und kör-
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perlich behinderten Darstellern des Theaters die Frage gestellt, wie die heutige Gesell-
schaft mit Diversität umgeht bzw. damit umgehen sollte. Das historische Geschehen 
dient als Ausgangspunkt für die künstlerische Auseinandersetzung. Dabei geht es einer-
seits um den Umgang mit Behinderungen und den Spielarten menschlicher Individuali-
tät, Diversität wie auch deren Akzeptanz, andererseits werden Machtstrukturen und Mit-
tel politischer Manipulation aufgezeigt, die diese systematische und rechtlich abgesi-
cherten Gewaltverbrechen ermöglichten.“ 

 
2. Im Projekt werden 25 Orte in der Nähe der 11 LEADER-Regionen angefahren. Grafen-

eck selbst ist Teil dieser 25 Orte. Der Bus fährt mit dem inklusiven Ensemble vom Thea-
ter, Requisiten, Bühnenbild, Kunstobjekten etc. direkt vor Ort, wo gemeinsam mit lokalen 
Akteuren, Institutionen, insbesondere Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen, 
eine schauspielerische Aktion umgesetzt wird. Der Bus verweilt dabei mehrere Stunden 
an einem markanten, zentralen Platz und bietet verschiedene Begegnungen mit dem 
Ensemble, sodass möglichst viel Laufpublikum erreicht wird. 

 
3. Der Zeitplan musste im Hinblick auf die Corona-Krise angepasst werden, der Projektzeit-

raum wurde daher, in Abstimmung mit dem Land als Zuschussgeber, bis zum 
30.06.2021 verlängert. 

 
4. Aufgrund der gesicherten Durchführung und Finanzierung und der Zusage des Landes 

zur Förderung, siehe Anlage, kann aus Sicht der Verwaltung der Sperrvermerk aufgeho-
ben werden. 
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